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(S)  Doppelachsantrieb  für  Schienenfahrzeuge. 

(57)  Der  Elektromotor  (4)  dieses  Doppelachsantriebs  ist  zwi- 
schen  den  angetriebenen  Radsätzen  (1)  eines  Drehgestells  in 
der  Fahrtrichtung  angeordnet  und  an  seinen  Stirnseiten  mit 
je  einem  Winkelgetriebe  (3)  ausgerüstet,  das  eine  Kegelrad- 
stufe  (6,8)  besitzt.  Die  Ankerwelle  (5)  des  Elektromotors  (4)  ist 
in  den  Antriebswellen  (7)  der  Winkelgetriebe  (3)  für  sich  frei 
drehbar  und  radial  gelagert,  jedoch  mit  ihnen  durch  je  eine 
Kupplung  (12)  verbunden,  die  nur  zur  Drehmomentübertra- 
gung  bestimmt  ist. 

Um  Motoren  mit  hoher  Drehzahl  und  daher  kleinen 
,  Abmessungen  verwenden  zu  können,  ist  in  den  Winkelge- 
i  trieben  (3)  der  Kegelradstufe  (6,8)  eine  Stirnradstufe  (10,11) 
'  nachgeschaltet,  deren  Abtriebswelle  die  Achswelle  (2)  der 
,  Radsätze  (1)  ist.  Somit  kann  bei  dem  Konstruieren  die 
@  Position  der  Radsätze  (1  )  um  das  Ritzel  (10)  der  Stirnradstufe 
,  (1  0,1  1  )  herum  frei  gewählt  werden.  Hiervon  abhängig  ändert 

sich  dann  die  Bodenfreiheit  und  der  Achsabstand  des 
@  Drehgestells. 
|  Die  Welle  (9)  des  Ritzels  (10)  ist  aus  dem  Getriebegehäu- 
>  se  (13)  herausgeführt  und  außen  mit  einer  Bremsscheibe 

versehen,  an  der  eine  direkt  am  Gehäuse  (13)  aufgehängte 
)  Bremseinrichtung  angreift. 

Q. 
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D e r   Elektromotor  (4)  dieses  Doppelachsantriebs  ist  zwi- 
schen  den  angetriebenen  Radsätzen  (1)  eines  Drehgestells  in 
der  Fahrtrichtung  angeordnet  und  an  seinen  Stirnseiten  mit 
je  einem  Winkelgetriebe  (3)  ausgerüstet,  das  eine  Kegelrad- 
stufe  (6,8)  besitzt.  Die  Ankerwelle  (5)  des  Elektromotors  (4)  ist 
in  den  Antriebswellen  (7)  der  Winkelgetriebe  (3)  für  sich  frei 
drehbar  und  radial  gelagert,  jedoch  mit  ihnen  durch  je  eine 
Kupplung  (12)  verbunden,  die  nur  zur  Drehmomentübertra- 
gung  bestimmt  ist. 

Um  Motoren  mit  hoher  Drehzahl  und  daher  kleinen 
Abmessungen  verwenden  zu  können,  ist  in  den  Winkelge- 
trieben  (3)  der  Kegelradstufe  (6,8)  eine  Stirnradstufe  (10,11) 
nachgeschaltet,  deren  Abtriebswelle  die  Achswelle  (2)  der 
Radsätze  (1)  ist.  Somit  kann  bei  dem  Konstruieren  die 
Position  der  Radsätze  (1)  um  das  Ritzel  (10)  der  Stirnradstufe 
(10,11)  herum  frei  gewählt  werden.  Hiervon  abhängig  ändert 
sich  dann  die  Bodenfreiheit  und  der  Achsabstand  des 
Drehgestells. 

Die  Welle  (9)  des  Ritzels  (10)  ist  aus  dem  Getriebegehäu- 
se  (13)  herausgeführt  und  außen  mit  einer  Bremsscheibe 
versehen,  an  der  eine  direkt  am  Gehäuse  (13)  aufgehängte 
Bremseinrichtung  angreift. 





Die  Erfindung  bez ieht   sich  auf  einen  Doppe lachsan t r i eb   für  Sch i enen -  

fahrzeuge   mit  in  einem  Drehges t e l l   oder  Rahmen  ge l age r t en   Radsä tzen  

und  einem  zwischen  diesen  in  F a h r t r i c h t u n g   l iegenden  E lek t romotor ,   der  

an  seinen  S t i r n s e i t e n   je  ein  Winke lge t r i ebe   mit  e iner   K e g e l r a d s t u f e  

zum  Antre iben  der  Radsätze  t r ä g t   und  dessen  Ankerwelle  auf  den  A n t r i e b s -  

wellen  der  Winke lge t r i ebe   an  sich  g e g e n s e i t i g   drehbar  rad ia l   g e l a g e r t  

und  mit  diesen  durch  je  eine  nur  Drehmomente  übe r t r agende   Kupplung  v e r -  

bunden  i s t .  

Ein  d e r a r t i g e r   Ant r ieb ,   dessen  Winke lge t r i ebe   in  einem  e inzigen  Kegel -  

radpaar   b e s t e h t ,   i s t   durch  die  deutsche  O f f e n l e g u n g s s c h r i f t   25  48  058 

bekannt .   Er  kann  A n t r i e b s t y p e n ,   die  eine  Gewich t sve r r inge rung   durch 

s c h n e l l a u f e n d e   und  daher  k l e i n e r e   Motoren  zum  Ziel  g e s e t z t   haben,  a l l e r -  

dings  n icht   gerecht   werden,  weil  das  e i n s t u f i g e   Ge t r i ebe   zur  genügenden 

Drehzah l r eduk t ion   in  der  Regel  n icht   a u s r e i c h t .  

Es  is t   f e rne r   durch  die  deutsche  O f f e n l e g u n g s s c h r i f t   26  16  310  b e k a n n t ,  

das  Drehmoment  der  Ankerwelle  auf  die  R i t z e l w e l l e   nicht   durch  eine  Kupp- 

lung,  sondern  durch  ein  d a z w i s c h e n g e s c h a l t e t e s   P l a n e t e n g e t r i e b e   mi t  

f e s t s t ehendem  P l a n e t e n t r ä g e r   zu  ü b e r t r a g e n .   Bei  d iese r   Anordnung  k e h r t  

sich  die  Drehr ich tung  des  äußeren  Z e n t r a l r a d e s   gegenüber  der  D r e h r i c h t u n g  

des  inneren  Z e n t r a l r a d e s   um.  Da  das  mit  der  Ankerwelle  fes t   verbundene 



innere  Z e n t r a l r a d   sich  auf  der  K e g e l r i t z e l w e l l e   mindestens  in  r a d i a l e r  

Richtung  a b s t ü t z t ,   e n t s t e h t   eine  R e l a t i v d r e h z a h l ,   die  sich  aus  Motor-  

drehzahl  plus  K e g e l r i t z e l d r e h z a h l   zusammensetzt .   Damit  sind  D r e h z a h l -  

größen  e r r e i c h t ,   die  s c h m i e r t e c h n i s c h   für  die  Lagerung  der  A n k e r w e l l e  

in  der  R i t z e l w e l l e   kaum  zu  bewäl t igen   s i n d .  

Der  Erf indung  l i e g t   die  Aufgabe  zugrunde,   einen  Doppe lachsan t r i eb   d e r  

eingangs  genannten  Art  so  a u s z u b i l d e n ,   daß  er  den  Einbau  hoher  Motor-  

l e i s t ungen   und  v e r b e s s e r t   K u r v e n l a u f e i g e n s c h a f t e n   e rmög l i ch t ,   ohne  daß 

dabei  das  Gewicht  des  D r e h g e s t e l l s   in  dem  durch  den  Stand  der  Techn ik  

bekannten  Maße  s t e i g t .   Unter  diesem  Aspekt  soll  insbesondere   die  Mögl ich-  

keit   gescha f fen   werden,  eine  Bremse  für  die  Laufräder   vorsehen  zu  können 

und  s c h m i e r t e c h n i s c h e   Probleme  zu  b e s e i t i g e n .  

Die  Erf indung  bes t eh t   dar in ,   daß  das  Winke lge t r i ebe   zwe i s tu f ig   a u s g e b i l -  

det  is t   und  eine  der  Stufen  in  s t i r n v e r z a h n t e m   Ri tzel   und  Großrad  b e -  

s t e h t .  

Es  is t   zwar  bei  einem  Winke lge t r i ebe   für  S c h i e n e n f a h r z e u g - A n t r i e b e   durch 

die  deutsche  O f f e n l e g u n g s s c h r i f t   29  10  392  bekannt,   das  ü b e r s e t z u n g s v e r -  

h ä l t n i s   des  Ge t r i ebes   neben  der  K e g e l r a d s t u f e   noch  durch  eine  h i n z u g e -  

s c h a l t e t e   S t i r n r a d s t u f e   zu  bewirken.  Bei  diesem  Antrieb  ergeben  s i c h  

aber  n icht   die  Probleme,  die  durch  die  Erfindung  ge lös t   werden  s o l l e n .  

Ein  Vor te i l   der  Erfindung  bes teh t   da r in ,   daß  die  bewährte  Lagerung  der  

Ankerwelle  des  E lek t romotors   auf  den  A n t r i e b s w e l l e n   der  W i n k e l g e t r i e b e  

auch  auf  s c h n e l l a u f e n d e   E lek t romotoren   Dank  des  hohen  ü b e r s e t z u n g s v e r -  

mögens  der  Winke lge t r i ebe   ausgewei t e t   werden  kann,  ohne  daß  dabei  s c h m i e r -  

t e chn i sche   Probleme  bei  der  Ankerwe l l en lage rung   oder  Gewich t sp rob leme  

beim  Einbau  hoher  Leis tungen  oder  das  Problem  auf tauchen ,   daß  sich  d i e  

Ankerwelle  auf  den  An t r i ebswe l l en   über  eine  Drehmomente  ü b e r t r a g e n d e  

Zen t r i e rung   abs tü tzen   s o l l t e .   Bei  der  Erf indung  wird  das  Drehmoment 

mit  Hilfe   der  Kupplungen  um  die  Z e n t r i e r u n g   (Lagerung)  h e r u m g e f ü h r t .  

Dadurch,  daß  die  eine  G e t r i e b e s t u f e   eine  S t i r n r a d s t u f e   i s t ,   kann  d e r  

Motor  güns t ig   in  bezug  auf  den  Gesamtschwerpunkt  t i e f   angeordnet   werden 

oder  auch  der  Achsabstand  der  Lau f r äde r ,   wenn  die  S t i r n r a d s t u f e   d i e  



t r i e b s s t u f e   i s t ,   e rheb l i ch   ve rkürz t   werden,  was  sich  günst ig  a u s w i r k t ,  

wenn  das  Drehges t e l l   bei  Kurvenfahr t   ausd reh t .   Dadurch,  daß  in  dem  Win- 

k e l g e t r i e b e   nunmehr  eine  Zwischenwelle   vorhanden  i s t ,   bes teh t   die  Mög- 

l i c h k e i t ,   diese  Welle  aus  dem  G e t r i e b e g e h ä u s e   herauszuführen   und  au f  

ihr  eine  Scheibenbremse  anzuordnen,   und  zwar  im  Gegensatz  zu  den  ü b l i -  

chen  Lösungen,  bei  denen  die  Bremsscheibe  auf  der  Welle  der  L a u f r ä d e r  

vorgesehen  i s t .   Da  auf  der  Zwischenwelle   das  Drehmoment  e r h e b l i c h   k l e i -  

ner  i s t ,   sind  die  Abmessungen  der  Bremse  e b e n f a l l s   k l e ine r   und  ihr  Ge- 

wicht  l e i c h t e r .  

Die  günst igen  K u r v e n l a u f e i g e n s c h a f t e n   des  Doppe lachsan t r i ebs   sind  i n s -  

besondere  zu  e r r e i c h e n ,   wenn  v o r t e i l h a f t   das  s t i r n v e r z a h n t e   Großrad 

in  der  A b t r i e b s s t u f e   und  mit  seinem  M i t t e l p u n k t   um  sein  Ri tze l   herum 

-  vom  E lek t romotor   abgewandt  -   in  einem  schräg  nach  unten  weisenden  

Winkelbereich  von  etwa  200°  angeordnet   i s t ,   dessen  einer  Schenkel  s ch r äg  

nach  oben  weisend  etwa  unter  45°  gegen  die  Hor izon ta le   geneig t   i s t .  

Zweckmäßig  is t   das  Großrad  in  dem  vom  Elekt romotor   abgewandten  B e r e i c h  

seines  R i t z e l s   angeordne t .   Hierdurch  kann  der  Motor  s c h w e r p u n k t g ü n s t i g  

t i e f   l i egen ,   aber  auch  v e r h ä l t n i s m ä ß i g   hoch  angese tz t   werden,  wenn  z .B .  

hohe  B o d e n f r e i h e i t   gewünscht  w i r d .  

Das  s t i r n v e r z a h n t e   Großrad  kann  v o r t e i l h a f t   auch  in  dem  dem  E l e k t r o m o t o r  

zugewandten  Bereich  se ines   R i t z e l s   angeordnet   sein.   Hierdurch  werden 

extrem  kurze  Achsabstände  im  D r e h g e s t e l l   möglich,  wobei  die  e r r e i c h b a r e n  

Maße  wesen t l i ch   unter  den  Achsabständen  e i n s t u f i g e r   Antr iebe  l i e g e n ,  

insbesondere   wenn  zweckmäßig  das  Ri tze l   der  Kege l r ads tu fe   mit  dem  Kege l -  

rad  in  dessen  vom  Elek t romotor   abgewandtem  Bereich  kämmt  und  dort  mi t  

se iner   Welle  in  einem  Lager  e n d e t .  

Für  die  Anordnung  e iner   Scheibenbremse  hat  es  sich  s c h l i e ß l i c h   als  beson-  

ders  v o r t e i l h a f t   ergeben,   mit  der  Welle  des  s t i r n v e r z a h n t e n   R i t z e l s   das 

Gehäuse  des  W i n k e l g e t r i e b e s   senkrech t   zur  F a h r t r i c h t u n g   durchse tzen   zu 

lassen  und  die  Welle  außen  mit  e iner   Bremsscheibe  zu  versehen,   an  de r  

eine  d i rekt   am  Gehäuse  aufgehängte   Bremseinr ich tung   a n g r e i f t .  



Im  folgenden  wird  die  Erf indung  anhand  von  in  den  Zeichnungen  schema- 

t i s ch   d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   näher  e r l ä u t e r t .   Es  z e i g e n :  

Fig.  1  einen  D o p p e l a c h s a n t r i e b   mit  einem  hochl iegenden   E l e k t r o m o t o r ,  

Fig.  2  einen  D o p p e l a c h s a n t r i e b   mit  einem  t i e f l i e g e n d e n   E l e k t r o m o t o r ,  

Fig.  3  einen  D o p p e l a c h s a n t r i e b   mit  einem  besonders  kurzen  A c h s a b s t a n d ,  

Fig.  4  einen  D o p p e l a c h s a n t r i e b   mit  einem  noch  wei ter   verkürz ten   Achs- 

a b s t a n d ,  

Fig.  5  die  Drau f s i ch t   eines  D o p p e l a c h s a n t r i e b s   im  S c h n i t t ,   der  in  

der  l inken  F i g u r e n h ä l f t e   durch  die  Mitte  des  A n t r i e b s m o t o r s  

gemäß  Fig.  1  und  in  der  rechten  F i g u r e n h ä l f t e   durch  d i e s e l b e  

gemäß  Fig.  2  v e r l ä u f t   und 

Fig.  6  die  Drau f s i ch t   eines  D o p p e l a c h s a n t r i e b s   im  S c h n i t t ,   der  in  

der  l inken  F i g u r e n h ä l f t e   durch  die  Mitte  des  A n t r i e b s m o t o r s  

gemäß  Fig.  3  und  in  der  rechten  F i g u r e n h ä l f t e   durch  d i e s e l b e  

gemäß  Fig.  4  v e r l ä u f t .  

Ein  D o p p e l a c h s a n t r i e b   be s t eh t   aus  zwei  Radsätzen  1,  je  einem  auf  der  

Achswelle  2  der  Radsätze  t r e i b e n d   mont ie r t en   zwe i s tu f i gen   W i n k e l g e t r i e -  

be  3  und  einem  E lek t romotor   4,  der  mit  se iner   Ankerwelle  5  in  der  F a h r t -  

r i c h t u n g   angeordnet   i s t   und  an  seinen  S t i r n s e i t e n   die  Winke lge t r i ebe   3 

t r ä g t .  

Jedes  der  W i n k e l g e t r i e b e   3  weist   eine  K e g e l r a d s t u f e   mit  einem  Ri tzel   6 

auf,  das  am  Ende  der  A n t r i e b s w e l l e   7  oder  auch  K e g e l r i t z e l w e l l e   des 

Ge t r i ebes   s i t z t   und  mit  einem  Kegelrad  8  kämmt.  Die  Welle  9  des  Kege l -  

rades  8  b i l d e t   eine  Zwischenwel le   und  weist  ein  s t i r n v e r z a h n t e s   R i t -  

zel  10  auf,  das  mit  einem  Großrad  11  kämmt  und  mit  diesem  zusammen  d i e  

A b t r i e b s s t u f e   b i l d e t .  

Die  Ankerwelle  5  is t   auf  a b g e s e t z t e n   Enden  der  K e g e l r i t z e l w e l l e n   7  z en -  
t r i e r t   und  an  sich  f re i   drehbar  g e l a g e r t .   Das  Drehmoment  wird  dabei  

durch  je  eine  dreh-  und  b i e g e e l a s t i s c h e   Kupplung  12  um  die  Z e n t r i e r u n g s -  

und  L a g e r u n g s s t e l l e n   he rumgeführ t .   Der  Anker  des  E lek t romotors   4  i s t  

i n s o f e r n   nur  m i t t e l b a r   in  dem  M o t o r - G e t r i e b e - B l o c k   g e l a g e r t ,   und  zwar 

über  die  dort  u n m i t t e l b a r   und  s t a t i s c h   bestimmt  g e l a g e r t e n   K e g e l r i t z e l -  



wellen  7.  Die  Winke lge t r i ebe   3  sind  in  bezug  auf  den  Elekt romotor   4 

s p i e g e l b i l d l i c h   de ra r t   a u s g e b i l d e t ,   daß  ihre  die  M i t t e l p u n k t e   der  Zwi- 

schenwel le   9  und  der  Achswelle  2  in  der  S e i t e n a n s i c h t   (Fig.  1)  v e r b i n -  

denden  Linien  nach  unten  d i v e r g i e r e n .   Diese  Anordnung  g e w ä h r l e i s t e t  

eine  hohe  B o d e n f r e i h e i t   des  D r e h g e s t e l l s .  

Wie  die  Fig.  5  z e ig t ,   i s t   die  Zwischenwelle   9  b e i d s e i t i g   aus  dem  Ge- 

häuse  13  des  Winke lge t r i ebes   3  h e r a u s g e f ü h r t .   Sie  t r ä g t   an  ihren  En- 

den  je  eine  Bremsscheibe  14,  an  der  Bremse inr ich tungen   15  a n g r e i f e n ,  

z.B.  eine  Bremszange  16  mit  einem  Bremszyl inder   17.  Die  zwei  l e t z t e -  

ren  sind  mit  dem  Gehäuse  13  verbunden,   so  daß  zwischen  der  Bremssche i -  

be  14  und  den  Bremse in r ich tungen   15  keine  Relat ivbewegung  e n t s t e h t .  

Die  Figuren  2  bis  4  bzw.  6  sind  der  Figur  1  bzw.  5  ä h n l i c h   und  e n t h a l -  

ten  T e i l e ,   die  mit  den  b isher   behandel ten   Tei len  g r ö ß t e n t e i l s   i d e n t i s c h  

sind.   Diese  i d e n t i s c h e n   Teile   sind  daher  im  e inze lnen   nicht   mehr  be -  

schr ieben   aber  unveränder t   b e z i f f e r t ,   und  zwar  j ewei l s   auf  der  r e c h t e n  

F i g u r e n h ä l f t e ,   da  die  l inke  A n t r i e b s h ä l f t e   s p i e g e l b i l d l i c h   i s t .  

Hervorzuheben  i s t ,   daß  die  Winke lge t r i ebe   3a  in  bezug  auf  den  E l e k t r o -  

motor  4  s p i e g e l b i l d l i c h   de ra r t   a u s g e b i l d e t   s ind,   daß  ihre  die  M i t t e l -  

punkte  der  Zwischenwelle  9  und  der  Achswelle  2  in  der  S e i t e n a n s i c h t  

verb indenden   Linien  nach  oben  d i v e r g i e r e n .   Dabei  i s t   die  Achswelle  2 

in  einem  Winkelbere ich   um  den  M i t t e l p u n k t   der  Zwischenwelle   9  angeord-  

net,   dessen  einer   Schenkel  18  schräg  nach  oben  weisend  etwa  unter  45° 

gegen  die  Hor i zon t a l e   geneigt   i s t   und  der  sich  hiervon  nach  unten  e r -  

s t r e c k t .   Diese  Anordnung  b e g ü n s t i g t   das  Heruntersenken  des  E lek t romo-  

tors   4  und  g e w ä h r l e i s t e t   einen  t i e f l i e g e n d e n   Gesamtschwerpunkt .  

Die  W i n k e l g e t r i e b e   3b  und  3c  in  den  Figuren  3  und  4  sind  in  bezug  au f  

den  E lek t romotor   4  s p i e g e l b i l d l i c h   so  a u s g e b i l d e t ,   daß  ihre  die  M i t t e l -  

punkte  der  Zwischenwelle  9  und  der  Achswelle  2  in  der  S e i t e n a n s i c h t  

verbindenden  Linien  nach  unten  konve rg ie ren .   Dabei  i s t   die  Achswelle  2 

um  den  M i t t e l p u n k t   der  Zwischenwelle   9  herum  j ewei l s   in  einer  nach  un- 

ten  weisenden  Winkelbereich  angeordne t ,   der  sich  von  der  Lotrechten  etwa 

bis  zu  65°  zum  Elekt romotor   4  hin  e r s t r e c k t .   Diese  Anordnungen  gewähr- 



l e i s t e n   einen  besonders  kurzen  Achsabs tand.   Dies  i s t   deu t l i ch   in  Fig.  4 

zu  sehen,  wo  das  Ri tze l   6  auf  der  K e g e l r i t z e l w e l l e   7a  in  dem  vom  E l e k t r o -  

motor  4  angewandten  Bereich  des  Kegelrades   8  mit  diesem  kämmt.  J e n s e i t s  

des  R i t z e l s   6  ist   ein  Lager  19  für  das  Ende  der  K e g e l r i t z e l w e l l e   7a 

vorgesehen .   Die  l e t z t e r e   und  die  Achswelle  2  kreuzen  sich  hier  räum-  :· 

l i ch ,   was  in  der  r ech ten   Häfte  der  Fig.  6  noch  d e u t l i c h e r   zu  sehen  i s t .  

Dort  i s t   die  Zwischenwelle   9a  nur  e i n s e i t i g   aus  dem  Winke lge t r i ebe   3c 

h e r a u s g e f ü h r t .   Für  diesen  Radsatz  1  i s t   daher  nur  eine  e inz ige   Brems- 

scheibe   14  mit  den  zugehör igen  Bremse in r i ch tungen   15  v o r g e s e h e n .  



1.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   für  Sch ienenfah rzeuge   mit  in  einem  D r e h g e s t e l l  

oder  Rahmen  g e l a g e r t e n   Radsätzen  und  einem  zwischen  diesen  in  F a h r t -  

r i ch tung   l iegenden  E lek t romoto r ,   der  an  seinen  S t i r n s e i t e n   je  e in  

Winke lge t r i ebe   mit  e iner   K e g e l r a d s t u f e   zum  Antre iben  der  Radsä t ze  

t r äg t   und  dessen  Ankerwelle  auf  den  A n t r i e b s w e l l e n   der  Winkelge-  

t r i e b e   an  sich  g e g e n s e i t i g   drehbar  r ad ia l   g e l a g e r t   und  mit  d i e s e n  

durch  je  eine  nur  Drehmomente  ü b e r t r a g e n d e   Kupplung  verbunden  i s t ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  das  Winke lge t r i ebe   (3)  zweis tu f ig   au s -  

g e b i l d e t   i s t   und  eine  der  Stufen  in  s t i r n v e r z a h n t e m   Ritzel   (10) 

und  Großrad  (11)  b e s t e h t .  

2.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß 

das  Großrad  (11)  in  der  A b t r i e b s s t u f e   und  mit  seinem  M i t t e l p u n k t  

um  sein  Ri tze l   (10)  herum -  vom  Elek t romotor   (4)  abgewandt -   in 

einem  schräg  nach  unten  weisenden  Winkelbere ich   von  etwa  200°  ange-  
ordnet  i s t ,   dessen  e iner   Schenkel  (18)  nach  oben  weisend  etwa  un- 

ter  45°  gegen  die  H o r i z o n t a l e   geneig t   i s t .  

3.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   nach  Anspruch  2,  d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß 

das  Großrad  (11)  in  dem  vom  Elek t romotor   (4)  abgewandten  Bere ich  

seines  R i t z e l s   (10)  angeordnet   i s t .  

4.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   nach  Anspruch  2,  d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß 

das  Großrad  (11)  in  dem  dem  Elek t romotor   (4)  zugewandten  Be re i ch  

seines  R i t z e l s   (10)  angeordnet   i s t .  

5.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß 

das  Ri tzel   (6)  der  K e g e l r a d s t u f e   mit  dem  Kegelrad  (8)  in  dessen  

vom  Elek t romotor   (4)  angewandtem  Bereich  kämmt  und  dort  mit  s e i n e r  

Welle  (7a)  in  einem  Lager  (19)  e n d e t .  

6.  D o p p e l a c h s a n t r i e b   nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  Welle  (9)  des  s t i r n v e r z a h n t e n   Ri tze l s   (10) 



das  Gehäuse  (13)  des  W i n k e l g e t r i e b e s   (3)  senkrecht   zur  F a h r t r i c h t u n g  

d u r c h s e t z t   und  außen  eine  Bremsscheibe  (14)  t r ä g t ,   an  der  eine  d i r e k t  

am  Gehäuse  aufgehängte   Bremse in r i ch tung   (15)  a n g r e i f t .  
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